
Das ganze System aus einer Hand !!!

Kachelofentechnik
Luft-Wasser-Tauscher
Pufferspeichersystem
Wandheizung (schnell)
Fußbodenheizung (schnell)
Flächenkühlung
Regeltechnik

!

!

!

!

!

!

!

Jetzt auch mit Anlagenspezifischer
Regelungstechnik

®
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Vorwort:

Durch die  “Durchleuchtung” verschiedenster Systeme, die in diesem Bereich angeboten
werden,  wurde uns klar, dass alle bisherigen Systeme immer erhebliche Nachteile mit sich
bringen. Einerseits wird die Lebensdauer des Kachelofens verkürzt. Andererseits kann keine
“ Energieaufteilung “ reguliert werden. Bei anderen Varianten wird der Bedienungskomfort
des Kachelofens eingeschränkt oder der Ofen kann bei Stromausfall nicht mehr betrieben
werden. Mit erheblichen Nachteilen für den Betreiber ist speziell bei der Kesseltechnik im Kachelofen
zu rechnen. Außerdem gab es bisher keinen Anbieter, der alle Komponenten aus
einer Hand anbieten konnte. Auf Wunsch wird die gesamte Heizungsanlage von uns
ausgelegt und auch angeboten. So können Sie sich auf andere Aufgaben konzentrieren.

Vor 10 Jahren begannen wir mit der Entwicklung eines Systems, das einerseits die Vorteile
des Kachelofens, und andererseits die Vorteile von guten Zentralheizsystemen miteinander
verbindet. Im Laufe der Entwicklung kamen wir allerdings dahinter, dass kaum wirklich gute
Zentralheizsysteme angeboten werden, denn alle Technologien sind auf fossile Energieträger
abgestimmt, die jederzeit abrufbar und meist überdimensioniert sind, ganz anders als beim Kachelofen.
Beim Kachelofen wird Holz auf natürliche Weise in Energie umgewandelt.
Die Speichermasse bewirkt eine Energieaufteilung auf viele Stunden. Somit muss ein Zentralheizsystem,
das mit dem Kachelofen kombiniert wird, speziell abgestimmt werden, nämlich so, dass keine Energie
verschwendet wird. Bei der Energieverteilung in andere Räume werden oft noch Heizkörper
mit hohen Temperaturen beschickt, sodass Staub aufgewirbelt, und die Luft durch Konvektion
aufgeheizt wird.
Es werden auch bei der Brauchwasseraufbereitung völlig unzulängliche Systeme angeboten.
Bei den meisten Brauchwasseraufbereitern können sich verstärkt Bakterien bilden und in
Boilern werden Schlamm und Kalk ablagert.
Alle diese Erfahrungen wurden bei der Entwicklung berücksichtigt.

Sehr geehrter Hafner, sehr geehrter Kachelofenbaumeister!

Durch höchste Sorgfalt in der Entwicklung wurde ein Heizsystem geschaffen, das mit größtmöglichem
Komfort, sowohl mit Holz, als auch vollautomatisch mit Pellets, betrieben werden kann.
Alle Räume des Hauses werden mit angenehmer Strahlungswärme versorgt, und bei der
Brauchwasserbereitung lässt dieses System keine Bildung von Bakterien zu.
Natürlich kann solare Energie optimal eingebunden werden.

Was bedeutet Erfolg für uns :
oft und viel zu lachen; die Achtung intelligenter Menschen und die
Zuneigung von Kindern gewinnen; die Anerkennung aufrichtiger
Kritiker verdienen und den Verrat falscher Freunde ertragen;
Schönheit bewundern, in anderen das Beste finden; die Welt ein
wenig besser verlassen, ob durch ein gesundes Kind, ein Stückchen
Garten oder einen Beitrag zur Verbesserung der Gesellschaft; wissen,
dass wenigstens das Leben eines anderen Menschen leichter war, weil
du gelebt hast. Das bedeutet, nicht umsonst gelebt zu haben.

Ralph Waldo Emerson

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Erfolg
und viel Freude beim Einbau unserer Produkte.
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Die benutzerfreundliche Regelung!

Aufwendigste Programmierung – einfachste
Handhabung. Durch das fexible HAFNERTEC-
Regelungssystem kann auf individuelle Wünsche
rasch eingegangen werden.

Die vollautomatische Bestückung!

Sie haben die Wahl: manuell oder vollautomatisch!
Mit der neuesten, ausgefeilten Heiztechnologie von
HAFNERTEC – dem Dual Fire Room – kann Ihr Kachelofen
jetzt auch bequem und vollautomatisch mit Pellets oder
auf Wunsch händisch mit Stückholz beheizt werden.

Genial einfach, einfach genial!

Mittels Sauganlage werden Pellets in den Kachelofen
„befördert”. Gewünschte Temperatur einstellen – Kachelofen
befüllt sich selbständig und liefert Wärme fürs ganze Haus.

Alle Komponenten aus einer Hand!
Mit HAFNERTEC-Regeltechnik
perfektioniert!
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Technische Beschreibung
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Die Solaranlage
kann optimal in

das System
eingebunden

werden und bringt
somit kostenlose

Energie ins
Heizsystem.

Das
Brauchwasser wird

in einem
Durchfluss immer
frisch aufbereitet,
dadurch gibt es

keine Bakterien im
Brauchwasser.

Die schnell
reagierende

Wandheizung wird
im Trockenbau in

vorgefräste
Gipsfaserplatten
eingelegt oder im

Nassbau mit
Klemmschienen

direkt auf die
Ziegel montiert.

Die
Bodenheizung

wird speziell dünn
auf dem Estrich

konstruiert, damit
die Flächen schnell
reagieren und gut
reguliert werden

können.

Das Hafnertec
Puffersystem

wurde genau auf
das System

abgestimmt  und
die speziell

programmierte
Steuerung regelt

alle Abläufe, damit
keine Energie
verschwendet

wird.

Die spezielle
Energieentnahme
ist der Kernpunkt
des Systems. Aus

dem inneren
geschlossenen

Heißluftraum des
Kachelofens wird

Energie abgesaugt
und in

Warmwasser
umgewandelt.

Die Sauganlage
sorgt für die

automatische
Befüllung

Im Pelletstank
wird ein

Jahresvorrat an
Pellets gelagert

Natürlich kann
jederzeit auch

Stückholz geheizt
werden

Über den Zyklon
werden die Pellets
in den Feuerraum

gebracht

Eine Regelung für
die gesamte
Haustechnik

Hafnertec macht’s
möglich

Die Rostreinigung
sorgt immer für
einen sauberen

Feuerraum, damit
die Pellets optimal

verbrennen
können

Kurzbeschreibung:
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Funktionsbeschreibung:
Bei diesem Heizsystem handelt es sich um eine spezielle Entwicklung, die genau aufeinander
abgestimmt ist. Alle Komponenten, wie Pelletsystem, Kachelofen, Wärmetauscher, Hydraulikset, Wand- u.
Bodenheizung, bilden eine Einheit.

die Energie eines Kachelofens für ein ganzes Haus nutzbar zu machen.
Dafür ist es notwendig, Energie aus dem Kachelofen zu entnehmen und in andere Räume zu
versenden.
Bisherige Systeme hatten erhebliche Nachteile, denn es wurden immer wasserführende Teile
in den Ofen eingebaut; anders bei unserem Luft-Wasser-Wärme-Tauscher (LWWT).
Hier wird aus dem geschlossenen inneren Luftraum eines Kachelofens Heißluft abgesaugt
und in Warmwasser umgewandelt. Es bleiben dadurch die guten Eigenschaften des Kachelofens
voll erhalten.
Der Luft-Wasser- Wärme-Tauscher wurde speziell für Kachelöfen konstruiert. Die Tauschleistung
wurde optimiert. So ist es möglich, auch bei geringen Lufttemperaturen bereits Wasser zu
erwärmen.
Auch eine spezielle Steuerung wurde für diesen Zweck entwickelt und programmiert.
Diese Steuerung regelt die optimale Energieentnahme und auch den optimalen Betrieb der
Heizungspumpe. Somit kann eine separate Heizungssteuerung eingespart werden.
In den Jahren der Entwicklung wurde auch die wasserseitige Heizung optimiert.
So wird z. B. kein normaler Brauchwasserboiler verwendet (mit den bekannten Nachteilen
Bakterienbildung, Verkalkung, Durchrosten usw.), sondern mit einem Edelstahlplattentauscher
in einem Durchfluss warmes Brauchwasser hygienisch frisch aufbereitet.
Natürlich kann auch solare Energie optimal eingebunden werden. (Wenn man will, auch andere
Energien)
Dieses Pufferspeichersystem wird als fertige Komponente geliefert. (Aufbauzeit ca. 2 Std.)
Durch die spezielle Energieentnahme wird der Speicher des Kachelofens und der Wasserspeicher
zu einer Einheit verschmolzen.
Um die Energie des Kachelofens optimal zu nutzen, ist es wichtig, die wasserseitige Heizung
auf Niedertemperatur auszulegen, denn durch die niedrigen Wassertemperaturen kann wesentlich
mehr Energie in das Wasser gebracht werden. Auch der Kachelofen kann wesentlich besser
reguliert werden.
Durch die spezielle Konstruktion der Wand- und Fußbodenheizung wird das System optimiert.
Die bewusst dünne Aufbaustärke der Wandheizung macht die Flächen sehr gut regulierbar.
Die Hafnertec-Wandheizung kann auch in einer Schicht verputzt werden, was zusätzlich Kosten
spart. Im Trockenbau werden 15 mm Fasergipsplatten verwendet, in denen das Rohr verlegt wird.
Auch die Bodenheizung wird auf den Estrich aufgebaut, mit Isolierplatten sogar vom Boden
entkoppelt. Somit wird auch die Bodenheizung optimal regulierbar, denn der Estrich wird
nicht erwärmt.
Bei dieser sehr gut regulierbaren Flächenheizung kann auch eine Einzelraumregelung ideal
eingesetzt werden.
Eine witterungsabhängige Steuerung wird nicht benötigt. Der Messpunkt ist der Raum.
Egal ob die Wärme vom Kachelofen kommt oder eventuell von der Sonne über Glasflächen
(Passivenergie), die Flächen reagieren sofort. So wird ein Überhitzen der Räume verhindert
und Energie eingespart.

Der Erfolg gibt uns Recht !
Durch die durchdachte Entwicklung und die genaue Abstimmung der Komponenten haben
sich bereits viele Kunden für eine HAFNERTEC Heizung entschieden und
heizen umweltfreundlich mit Holz, freuen sich über das hygienische Brauchwasser und
genießen den Komfort der Strahlungswärme im ganzen Haus !

Grundidee ist :

Das System LWWT wurde 1999 mit dem Innovationspreis vom Land Niederösterreich ausgezeichnet!
Das System PelletTEC wurde 2006 Kategoriesieger  beim Innovationspreis vom Land Niederösterreich!

ACHTUNG:
Werden unsere Produkte mit fremden Komponenten kombiniert, kann auf die Funktion

keine Gewährleistung gegeben werden.

Selbstverständlich kümmern wir uns auch um solche Anlagen. Allerdings werden diese

Serviceleistungen nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung gestellt !
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Hafnertec Hydraulikset 2/ 500l

KW

Warmwasser

Vorteile:

Das HAFNERTEC Hydraulikset
wurde speziell für dieses System
entwickelt.

Immer “frisches”,hygienisches
Brauchwasser durch die
Aufbereitung mit dem
Edelstahlpattentauscher.

Keine unnötigen Teile. Das System
ist genau auf Ihre Anforderungen
abgestimmt.
Dadurch sehr preisgünstig.

Platzsparend :
Das ganze Heizhaus auf 1,5m² !

Kaum Installationskosten :
Alle Module werden fertig geliefert.
Nur zusammenschrauben- fertig !!

Einfache Solareinbindung :
Solartauscher rein, und die “kostenlose “
Energie unterstützt auch die Heizung !

Erweiterungsfähig :
Natürlich ist alles vorgesehen.
Mehrere Heizkreise, andere
Energiequellen  usw.

Der
regulierbare
Kachelofen

Kachelmantel

Rauchgaszug

Heißluft

Feuerraum

Luft-Wasser-
Tauscher

(im Sockel oder an
der

Kellerdecke)

Heißluft wird aus dem Kachelofen
abgesaugt und in Warmwasser
umgewandelt .
Dieses Warmwasser wird in
ein Zentralheizsystem eingespeist.

Wandheizung Raum 1 Wandheizung Raum 2 Wandheizung Raum 3 Wandheizung Raum 4

Etagenverteiler

Alles aus einer Hand und
genau abgestimmt

Hafnertec Wandheizung, Solar

Regelung

Luft-Wasser-Wärme-Tauscher Hydraulikset
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Eine neue Technologie
macht es möglich

Nach den schlechten Erfahrungen mit Rauchgastauschern und anderen
Systemen der Wasseraufbereitung im Kachelofen war es an der Zeit
endlich ein Produkt zu entwickeln ,daß die Vorteile des Kachelofens in
ein Heizsystem für ein ganzes Haus optimal einbindet .

Luft-Wasser
Tauscher

Rostreinigung

Verbrennungsluftklappe

Heißluftzündung

Revisionsöffnung!

Schall und Hitzedämmung

Hafnertec Regelung
Pellettherm

Heißluftfühler

Feuerraumfühler

Raumfühler

Achtung: In den Ofen müssen zwei Nachheizkästen eingebaut werden!
Der Pelletfallschacht muss gut gedämmt werden.
Die abgekühlte Luft (LWWT) muss im Ofen so verteilt werden, dass sie die
heißen Metallfächen optimal bestreicht und kühlt.
Auch der Zyklon muss gedämmt werden und der Motor muss über
eine Revisionstür (25x25cm) zugänglich sein
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Bis zu 90 % der Gesamtenergie kann
auf die Wasserseite gezogen werden.

Sie selbst bestimmen wieviel Energie
aus dem Kachelofen gezogen wird.
Die Oberfläche des Kachelofen wird regulierbar!!!

regulieren

Bei Stromausfall kann der Kachelofen
weiter beheizt werden.

Bei Häusern unter 9 KW Wärmebedarf
liegt das Heizintervall
(90% der Heizperiode) bei 12 Stunden.

Wenn Sie eine andere Energiequelle
installiert haben, können Sie den
Kachelofen auch damit aufheizen.

Stromausfall

Heizintervall

Die Vorteile

Kein Einfluss auf die Verbrennung

Weitgehende Wartungsfreiheit
Der Ofen muss deshalb nicht öfter gereinigt werden !!

Wasser

75%

Kachelofen

25%

rückheizen

Pellets und Stückholz
im selben Feuerraum
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= Lieferumfang Hydraulikset:

bestehend aus:
Hygienik 500 Liter

inkl. Plattentauscher, Pumpe
Durchflußschalter usw.

Ladepumpe zum Kachelofen-
Wärmetauscher, mit Rück-
schlagventil

Pumpenblock mit Heizungspumpe,
Dreiwegmischer mit Konstant-
temperaturregelung,
Rückschlagventil, Kugelhähne,
mit Isolierschalen

Verrohrungsteil mit Sicherheits-
ventil und Manometer

Ausdehnungsgefäß 50 lt.

Hafnertec  Hydraulikset 2

Hydraulikset 2/ 500 l

KW
Wärme-
tauscher

Fußboden- oder
Wandheizung

Warmwasser

HAFNERTEC  Steuerung

Die hydraulische
Perfektion !

Type Hydraulikset 500 Hydraulikset 1000

Speicherinhalt 500 Liter 920 Liter

Zapfleistung max. 35 l/min max.35 l/min

einmalige Zapfmenge* 330 Liter 700 Liter

Isolierstärke 100 mm 100 mm

Abmessungen Ø 850 x 1800 mm Ø 1000 x 2100 mm

Einbringmaß Ø 650 mm Ø 790 mm

Gewicht 120 kg 160 kg

* wenn der gesamte Speicher auf 60 Grad aufgeladen ist.

Legende:
1.Vorlaufanschluss R 1" I.G.
2.Rücklaufanschluss R 1" I.G.
3.Anschlussmuffe R 1" I.G., z.B. für Zirkulationssystem
4.Anschlussmuffe R 1 1/4" I.G., z.B. für Heißgas-Wärmetauscherlanze
5.Anschlussmuffe R 1" I.G., z.B. Vorlauf für Schwerkraft-Heizkörper
6.Anschlussmuffe R 1" I.G., z.B. Rücklauf für Schwerkraft-Heizkörper
7.Anschlussmuffe R 11/2" I.G., z.B. für Einschraub-Heizstab
8.Thermometer
9.Automatisches Entlüftungsventil
10.Füll- und Entleerungshahn 1/2"
11.Tauchhülse 1/2" für Temperaturfühler

Hydraulikset

Hydraulikset
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Funktionsbeschreibung Hafnertec Hydraulikset 2

Das Hyraulikset 2 wurde speziell als Energiezentrale für Einfamilienhäuser entwickelt.
Der obere Bereich des Wärmespeichers wird vorrangig aufgeheizt und steht für die
Brauchwassererwärmung zur Verfügung. Wird Brauchwasser gezapft, so wird dies über einen großen
Wärmetauscher (25 l/min Durchflußmenge 70KW Übertragungsleistung) direkt in einem Durchlauf
erwärmt.
Damit ist das Brauchwasser immer frisch und hygienisch sauber, denn bei einem normalen
Warmwasserboiler kann es zu Bakterien- und Keimbildungen kommen. Beim Hydraulikset 2 wird
jedoch nur das Heizungswasser abgespeichert und man benötigt keinen Warmwasserboiler.
Weiters beinhaltet das Hydraulikset 2 ein Heizkreismodul mit Konstanttemperaturregelung, das heißt
der Betreiber kann eine konstante Vorlauftemperatur für den Heizkreis wählen (z.B. 30°C für
Bodenheizung) und die Regelung mischt diese Temperatur genau aus, auch wenn im Speicher höhere
Temperaturen sind. Wird das Hydraulikset mit dem Hafnertec-LWWT kombiniert, kann die
dazugehörige Steuerung auch diesen Heizkreis ansteuern. (Ein Raumthermostat muss auch
eingebunden werden.)
Im Lieferumfang befindet sich ein Ladepumpenmodul, um die Energie aus dem Kachelofen zu holen.
Mit dieser Systemtechnik hat man auch folgenden weiteren Zusatznutzen:

kostenlose Sonnenenergie für das Brauchwasser und für die Heizung.
Der Pufferspeicher wird ohne größere Verluste direkt erwärmt. Mit dem Einbau der

Heißgaswärmetauscherlanze können auch mit der Wärmepumpe im oberen Speicherbereich höhere
Warmwassertemperaturen erreicht werden.

Das Hydraulikset ist auch der Pufferspeicher für die Holzheizung, und zwar nicht nur für
hygienisches sauberes Warmwasser, sondern auch für die Heizung.

Da sich im Pufferspeicher Heizungswasser befindet, kann im Sommer - ohne die
Heizanlage in Betrieb zu nehmen - z. B. ein Badheizkörper erwärmt werden.

Wird der untere Speicherbereich als Zwischenpuffer für den Ölkessel verwendet,
so reduziert sich die Schalthäufigkeit des Brenners drastisch, und damit auch die Emissionen.

20 Jahre gegen Durchrosten des Pufferspeichers von innen!
Das Hydraulikset gibt es in 500 l oder in 1000 l.

Montagezeit ca. 2 Stunden !!!!!!

Lieferumfang Hydraulikset:
aus Stahl 500 Liter (1000 Liter) inkl. Weichschaumisolierung 100 mm mit

diversen Muffen für Einbindungen, z.B. Muffe für Heizstab, Zirkulationslanze mehrere Anschlusshöhen
zum Einbinden verschiedener Energieträger und Flanschöffnung für Solarwärmetauscher, Tauchhülsen
für diverse Fühler und Entlüftertopf

Plattentauscher mit 25 l/min Durchflussmenge,
Pumpe Durchflussschalter elektrisch fertig verdrahtet, Absperrschieber, Rückschlagventil
Rückspüleinrichtung mit Absperrschieber auf der Brauchwasserseite, Verschraubungen - vorgefertigt
zum einfachen Anschließen an den Speicher.

zum Kachelofen-Wärmetauscher, mit Rückschlagventil und Absperrschieber,
Verschraubungen - vorgefertigt zum einfachen Anschließen an den Speicher

: mit Heizungspumpe, Dreiwegemischer mit Konstanttemperaturregelung,
Rückschlagventil, Kugelhähne, inkl. Isolierschalen und Verschraubungen - vorgefertigt zum einfachen
Anschließen an den Speicher

mit Sicherheitsventil und Manometer
(bei 1000 Liter Puffer - 150 Liter Ausdehnungsgefäß)

Solareinbindung:
Wärmepumpe:

Biomasse:

Badheizung:

Schadstoffreduktion:

Garantie:

Speicherkörper:

2. Brauchwasserplattentauschermodul:

3. Ladepumpenmodul:

4. Pumpenblock

5. Verrohrungsteil:
6. Ausdehnungsgefäß 50 Liter:
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Bakterienfreies, sauberes Brauchwasser
Der Wärmespeicher wird vorrangig aufgeheizt und steht für die
Brauchwassererwärmung zur Verfügung. Wird Brauchwasser gezapft,
so wird dies über einen großen Wärmetauscher direkt in einem Durchlauf erwärmt.
Damit ist das Brauchwasser immer frisch und hygienisch sauber, denn bei einem
normalen Warmwasserboiler kann es zu Bakterien- und Keimbildung kommen.
Beim Hydraulikset wird jedoch nur das Heizungswasser abgespeichert. Es wird
kein Warmwasserboiler benötigt.

Hydraulikset mit einfacher Solareinbindung
Das Hydraulikset hat eine große Flanschöffnung, wo rasch und einfach ein
Solarrohrbündeltauscher hineingegeben werden kann.

Der Badheizkörper beheizt von der Sonne
Das Hydraulikset bietet die Möglichkeit, einen Badheizkörper in
Schwerkraft anzuschließen. Ist das Hydraulikset mit Solar aufgerüstet,
so wird der Heizkörper kostenlos von der Sonne beheizt.

Ideale Kombination auch mit einer Wärmepumpe
Da die Wärme direkt ohne dazwischengeschalteten Wärmetauscher
in den Speicher geladen wird, können auch Wärmepumpen mit großer
Leistung (bis 25 KW) angeschlossen werden.
Mit dem Einbau der Heißgaswärmetauscherlanze können auch mit der
Wärmepumpe im oberen Speicherbereich höhere
Wassertemperaturen erreicht werden.

Kombinierbar mit jedem Kessel
Das Hydraulikset fragt nicht nach der Farbe oder der Type des
Kessels. Stimmt die Leistung, so harmoniert er mit jedem.

Argumente, Argumente, Argumente

Keine unnötigen Teile.
Das System ist genau auf Ihre Anforderungen abgestimmt,
dadurch ist es sehr preisgünstig.

Platzsparend :
Das ganze Heizhaus auf 1,5m²!

Kaum Installationskosten :
Alle Module werden fertig geliefert, nur mehr zusammenschrauben - fertig !!
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Datum: 30.1.1996 Familie: Wieser Petzenkirchen

Anlagenbeschreibung: Wärmequelle Eurotherm 15 AEV incl.DFC und quadr. Abgang

9 lfm Züge Speichermasse ungef. 2000 kg .....Luftwasserwärmetauscher

Projektleiter : Leopold Bicker Holzauflage 20 kg Holzbrikets (72 KWh erzeugte Wärm em enge)

Eckdaten Luftseitige Daten Wärmetauscher Kachelofen Speicher Wasserseitig Leistung

Zeit ta tR Oben Unten TL-Vorl TL-Rl. T-Oberfl. Tmitte Tunten Tv Tr Liter KW

0 -12 10 99 40 59 20 57 38 16 11 11 0 0,0

10 -11 11 71 36 95 39 58 41 16 42 36 805 5,6

20 -11 11 72 40 102 44 57 42 16 50 39 817 10,5

40 -10 11 76 45 114 50 57 49 16 56 44 823 11,5

50 -10 11 80 48 116 52 58 52 16 59 47 828 11,6

60 -10 11,5 82 50 116 55 59 56 16 61 51 828 9,7
70 -10 11,5 80 32 112 29 59 58 16 34 15 763 16,9

Umschalten Speicherladung von oben nach unten

80 -9 12 82 36 111 35 62 58 28 40 25 778 13,6

90 -9 12 83 39 111 39 63 58 33 45 31 789 12,9

100 -9 12 83,5 42 111 44 65 58 40 50 38 800 11,2

110 -9 12 83,5 45 110 47 65 58 44 53 42 800 10,3

120 -9 12 83 47 108 50 65 58 48 56 46 800 9,3

130 -9 12 80 30 104 30 66 57 50 27 15 1091 15,3

140 -9 12 78 32 98 30 66 57 31 31 22 1107 11,6

150 -9 12,5 78 38 97 36 62 57 26 38 28 1058 12,3

160 -9 12,5 78 40 98 38 65 57 26 38 28 1036 12,1

170 -9 12,5 76 35 95 33 60 57 27 36 27 1028 10,8

180 -9 13 74 34 92 31 60 57 27 33 24 1028 10,8

190 -9 13 72 32 90 30 59 56 28 31 23 1028 9,6

200 -8 13 72 31 88 29 57 56 28 30 22 1116 10,4

210 -8 13,5 71 30 85 28 56 56 28 30 22 1116 10,4

220 -8 13,5 69 34 82 32 56 56 26 33 27 1116 7,8

230 -8 13,5 68 32 80 30 55 56 26 32 25 1116 9,1

240 -8 13,5 67 30 78 28 52 56 26 30 23 1107 9,0

250 -8 13,5 65 30 76 27 49 56 26 28 22 1107 7,7

Nachlegevorgang 13 kg. Holzbriks mittlere WT-Leistung.........KW 11,3

260 -8 13,5 64 29 74 27 49 55 26 28 22 1107 7,7

270 -8 14 63 28 73 27 48 55 26 27 21 1107 7,7

280 -8 14 62 28 73 27 47 55 26 28 21 1116 9,1

290 -9 14 62 28 76 28 47 55 26 29 22 1116 9,1

300 -9 14,5 63,5 30 79 30 47 55 25 31 23 1116 10,4

310 -9 14,5 64 30 81 30 47 55 25 31 23 1125 10,5

320 -9 15 65 30 81 30 48 55 25 31 23 1116 10,4

330 -9 15 65 30 81 30 48 55 25 31 24 1125 9,2

340 -9 15 65 28 80 27 49 55 25 29 19 828 9,7

350 -9 15 65 28 80 27 50 55 25 30 20 828 9,7

360 -9 15 65 29 80 27 50 55 25 30 20 828 9,7

370 -9 15 65 29 79 27 50 55 25 30 20 828 9,7

395,9

mittlere WT-Leistung.........KW 10,9971

Anlagenergebnis: pro Heizvorgang freiwerdende Wärmemenge 20 kg Briks 72 KWh

wasserseitig genutzte Energie.....4h ...11 KW Wasserleistung 44 KWh

verbleibende Energie für Kachelofen 28 KWh

Durch den Einsatz eines 1000 l Pufferspeichers kann je nach Wärmebedarf die Leistung
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Mit Grundofen Mit Kombiofen Mit Warmluftofen

Wasser

40%

Kachelofen

60% Wasser

61%

Kachelofen

39%

Wasser

75%

Kachelofen

25%

Die optimale Kachelofenkonstruktion

Der geschlos-
sene Warmluft-

ofen mit viel
Speicher-masse

Vorteile

1. Schnellere und mehr
Energie auf der
Wasserseite

2. Einfache
Konstruktion

3. Bei kürzerem
Heizintervall keine
Wirkungsgradverluste

4.In der Übergangszeit

kann der Ofen besser
gekühlt werden

Energieaufteilung
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HAFNERTEC
Wand- und Fußbodenheizung

“ sehr gut regulierbar “

18

Verputz
Gewebe Ziegel

7
5
 m

m
7
5
 m

m
7
5
 m

m

Heizungsrohr DM 10 mm

Wandheizung nur 0.5 cm eingeputzt

Fußbodenheizung auf dem Estrich !

Flächenheizungen sind im Gegensatz
zu konventionellen Heizkörpern im
Vorteil. Sie geben bei vergleichsweise
niedrigeren Eigentemperaturen viel
milde und gesunde Strahlungswärme
ab, ohne größere Luft- und damit
Staubbewegungen zu verursachen.
Ideal sind Flächenheizungen, deren
Strahlen horizontal von verschiedenen
Seiten auf den menschlichen Körper
treffen, weil sie eine behagliche
Wärmehülle schaffen. Mit anderen
Worten heißt das, die Wärmestrahlen
sollten am besten aus der Wand
kommen.
Obwohl diese Erkenntnis sehr alt ist
und schon von den alten Römern
genutzt wurde, hat sich diese
Wandheizung, trotz aller ihrer
anerkannten Vorteile, bisher aus
einem einzigen Grund keiner weiten
Verbreitung erfreuen können - die
Konstruktion war zu aufwändig. Das
hat sich inzwischen geändert.
HAFNERTEC--Wandheizungen
können praktisch in den Putz der
Wände verlegt werden (Nassaufbau),
wobei die Innenseiten der
Außenwände zu empfehlen sind. Für
den trockenen Innenausbau stehen
spezielle Heizregister aus Fermacell
zur Verfügung, z.B. für
Holzständerbauweise. Das spart Zeit
und Geld, denn die Wohnung ist
sofort bezugsfertig.
Im Altbau kann diese Wandheizung
auf alle Arten von
Wandkonstruktionen ohne großen
Bauaufwand fachgerecht montiert
werden. Auch hier sorgt die geringe
Auflage dafür, daß das Raumvolumen
nicht eingeschränkt wird. Die
Wärmequelle und die Steigleitungen
der bisherigen Heizung müssen bei
der Modernisierung übrigens nicht
verändert werden.
Es könnte sich allerdings anbieten,
dass bei einer anstehenden
Modernisierung auch gleich ein neuer
energiesparender und kleinerer Kessel
oder ein ebensolches Wandheizgerät
gewählt wird, weil die HAFNERTEC-
Wandheizung mit sehr geringen
Temperaturen arbeitet. Eine Erhitzung
des Wassers auf 25 °C bis maximal
55 °C ist völlig ausreichend. Daher
bieten sich auch Fernwärme,
Solartechnik oder Wärmepumpen für
den Einsatz an.

4
0
 m

m
2
0

Fliese

Isolierung

Isolierung

Estrich

75 mm 75 mm 75 mm

Heizungsrohr DM 10 mm
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Projekt Fam Teufner
Einfamilienhaus
ca.190m² Wohnfläche
Zelking Bezirk Melk
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Montage erster
Teilkreis

Teilkreis

Montage Klemmschienen

Montage zweiter

Wandheizung WC

Kinderzimmer Ost

Kinderzimmer West

Montage Wandheizung

Schlafzimmer

Wohnzimmer
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Montage Fußbodenheizung
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Die Technik im Haustechnikraum

Hydraulikset 2 / 1000
mit Solarplattentauscher

Der Etagenverteiler
mit Einzelraumregelung

Hafnertec Regelung
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Der Kachelofen vom Fachmann !
Nicht nur stilbetonendes Raumobjekt, denn durch HAFNERTEC

Technologie wird er zur Heizung für ein ganzes Haus
www.hafnertec.com
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